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Ein zarter
Nebelschleier legt
sich über die Ebene
bei Grüsch.
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Hoch Varnia zieht langsam Richtung
Osten, ist aber heute noch der
wetterbestimmende Faktor für das
Wetter in der Schweiz. Am Mittwoch
kommen wir immer mehr in den Ein-
fluss eines Tiefs.

Regiowetter
Der heutige Dienstag beginnt vor
allem Richtung Flachland mit Nebel-
feldern. Diese lösen sich aber tags-
über über weite Strecken auf. An-
sonsten ist es trotz ein paar hohen
Wolken ziemlich sonnig. Die Tem-
peraturen sind je nach Nebel, Sonne
und Höhenlage recht unterschiedlich.

Prognosen
Am Mittwoch geht es mit örtlichen
Nebelschwaden weiter, davon ab-
gesehen gibt es vermehrt Wolken-
felder, aber zeitweise auch Son-
nenschein. Am Donnerstag ist es
nach Föhnende stark bewölkt und
häufig nass.

Trotz hohen Wolken viel Sonne
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Meteorologin: Sarina Scheidegger
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Ist St.Lazarus
nackt und bar,
gibt's einen
gelinden Februar.
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In Kürze
Evionnaz: Arbeiter 10 Meter tief
gestürzt. Ein 35-jähriger Arbeiter
ist gestern in Evionnaz VS bei
Arbeiten auf einem Dach verun-
glückt. Weil eine Plexiglasscheibe
einbrach, stürzte der Mann unge-
fähr zehn Meter in die Tiefe. Er
erlitt schwere Verletzungen. Zum
Unfall wurde eine Untersuchung
eröffnet. (sda)

Bern: Zwei Frauen von Zug erfasst.
Die Hintergründe des Personenun-
falls beim Bahnhof Wankdorf in
Bern sind weiterhin unklar. Zwei
Frauen waren am Sonntagabend
von einem Intercity erfasst und ge-
tötet worden. Inzwischen ist klar,
dass es sich um zwei Schwestern
aus der Region Bern handelt. Die
beiden Frauen waren 32- respekti-
ve 33-jährig, wie die Berner Kan-
tonspolizei gestern mitteilte. (sda)

Steinen: Diebe waren erfolgreich. In
Steinen haben Diebe in der Nacht
auf gestern fette Beute gemacht.
Bei zwei Einschleichdiebstählen in
zwei Häuser haben sie, gemäss Po-
lizeiangaben von gestern, Bargeld
und Schmuck imWert von wenigen
Tausend Franken erbeutet. DieTä-
terschaft ist flüchtig. (sda)

Catania: Ätna wieder aktiv. Der Vul-
kan Ätna auf Sizilien spucktAsche
und legt damit den Flugverkehr von
und nach Catania lahm.An seinem
Südost-Krater stiess derVulkan am
Sonntag zum wiederholten Male in
diesem Jahr Lavamassen aus, die
sich auf einer Länge von mehr als
einem Kilometer in das unbewohn-
teTalValle del Bove ergossen. (sda)

Manila: Bus stürzt auf Lieferwagen.
Gestern ist auf den Philippinen ein
Bus von einer Hochstrasse gestürzt
und hat einen Lieferwagen zer-
quetscht. Bei dem Unglück kamen
den Behörden zufolge 18 Men-
schen ums Leben. Ein Passagier
sagte einem Radiosender, der Bus
sei schnell gefahren und habe das
Gleichgewicht verloren. (sda)

Quito: Mehr als 50 Häftlinge ausge-
brochen. Bei einem Untersu-
chungsgefängnisausbruch in Ecua-
dor sind am Sonntag 55 Häftlinge
geflohen. Über 1000 Polizisten
fahndeten nach den Flüchtigen.
Bislang wurden 20 Häftlinge ge-
fasst. (sda)
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Schneebericht
Mythengebiet 10–30 cm P/H/g
Sattel-Hochstuckli 15–35 cm H/N/g
Hoch-Ybrig 20–40 cm P/g
Stoos 20–50 cm P/g

Langlaufloipen Rothenthurm
und Morschach offen

Wetter in Schwyz

Gestern 14.00 Uhr: sonnig
Temperatur: + 3,2°C
Drucktendenz: sinkend
Temperatur max.: + 3,2°C
Temperatur min.: – 4,7°C
Luftfeuchtigkeit: 81,7 %
Niederschlagsmenge
15. 12.–16. 12., 08.00 Uhr: 0,0 l/m2

Minimum-Temperatur Glattalp: – 11,5°C
Aktuelle Schneehöhe Glattalp: 80 cm

Schwyzer sind sehr witzig
Das Schweizer Fernsehen such-
te den bestenWitze-Erzähler
des Landes.Wie sich zeigte,
sind die Schwyzer besonders
witzig:Vier der fünf Finalisten
hatten einen Bezug zur Region.

Von Christoph Clavadetscher

Region. – In der Live-Sendung «Viva
Volksmusik» wurde am Sonntag der
Witze-Erzähler des Jahres erkoren.
Die Zuschauer konnten perAnruf für
einen der fünf Finalisten abstimmen.
In einem kurzen Filmchenwurden die
Titelanwärter porträtiert und gaben
selbstverständlich auch einen Witz
zum Besten.

Vier von fünf waren «Schwyzer»
Neben dem Schulhausabwart Renato
Küttel aus Steinerberg (der «Bote»
berichtete) war der Kanton Schwyz
auch sonst auffallend stark unter den
Lustigsten des Landes vertreten.
Ebenfalls ins Rennen stiegen mit dem

Berner Zügelmann Peter Holdener
und der Stadtzürcherin Régula Suter
zwei Sprücheklopfer mit Schwyzer
Geschlecht. Und auch der vierte im
Bunde, der Appenzeller Frowin Neff,
erzählte nicht nur einenWitz über ei-
nen Deutschen im Muotatal, sondern

hat mit Rothenthurm auch einen
Wohnort in der Region.
Trotz diesem starken Aufgebot

reichte es aber nicht für einen Schwy-
zer Sieg: Der Siegerpokal ging in den
Aargau nach Reinach in die Hände
desWirtsAndreas Mäder.

Bringt die Leute zum Lachen: Renato Küttel, Steinerberg, in der Fernseh-
sendung «Viva Volksmusik». Screenshot

Wetterschmöcker sorgten für Schneefall
Geht es nach denWetterpro-
pheten des Meteorologischen
Vereins Innerschwyz, wird das
Schwyzerland zuWeihnachten
2013 unter einer weissen
Schneedecke liegen.

Seewen. – Dass Weihnachten heuer
in zartem Weiss daherkommt, dafür
sorgten gestern fünf der sechsWetter-
schmöcker. Sie nutzten das ideale
Wetter und bestiegen im Kaltbach,
Seewen, einen Heissluftballon-Korb.
Als dieser vom Boden abhob und gen
Himmel stieg, begann es zu schneien,
denn die tüchtigen Wetterschmöcker
übten sich beim Aufstieg als «Herr
Holle» und schütteten gleich selbst
reichlich Schnee über die Schwyzer
Landschaft.

«Wettereinzugsgebiet» betrachtet
DieVereins-Koryphäen liessen es sich
bei ihrem Ausflug in die Lüfte nicht
entgehen, einmal das «Wetterein-
zugsgebiet» von oben zu betrachten.
Denn, so waren sich alle einig, auch

dieWinde seien für sie selbst wie auch
für die Ballonfahrer eminent wichtig.
DieWinde beeinflussen dasWetter –
und die Ballonfahrtrichtung.

Um viele Erfahrungen reicher und
vollerGlücksgefühle setzte das luftige
Gefährt nach einem rund zweistündi-
gen Luft-Aufenthalt in der Nähe von

Einsiedeln wieder auf. Dies unter der
Obhut des Heissluftballonfahrspezia-
listen Hampi Arnold aus Holzhäu-
sern. (pd/red)

Kurz vor dem Abheben: Die Wetterpropheten (von links) Kari Reichmuth, Alois Holdener («Herr Holle»), Martin Horat,
Ballonfahrer Hampi Arnold, Kari Hediger, Martin Holdener und Vereinspräsident Josef Bürgler. Bild Peter Rickenbacher

Kurzauftritte
kosten richtig Geld
Bern. –Wer einen kommerziell erfolg-
reichen Schweizer Musiker für einen
Auftritt engagieren will, muss tief in
dieTasche greifen.Das zeigen Recher-
chen der «Schweiz am Sonntag». So
kann ein halbstündiger Auftritt von
Schlagerstar Beatrice Egli schnell ein-
mal 25 000 Franken kosten.Was nach
einem unglaublichen Lohn für eine
gelernte Coiffeuse klinge, fliesse inTat
undWahrheit natürlich auch in dieTa-
schen der Manager, weiss die Zeitung
zu berichten. Nicht weniger als die
25-jährige Schwyzerin, die 2013 die
Castingshow «Deutschland sucht den
Superstar» gewonnen hat,verdient et-
wa die Walliserin Stefanie Heinz-
mann. Auch sie könne bis zu 25 000
Franken für einen kurzenAuftritt kos-
ten, verriet Künstleragent Roman
Pfammatter. Spitzenreiter unter den
Schweizer Musikern soll aber DJAn-
toine sein. Er verdient gemäss den Re-
cherchen für einenAuftritt hinter sei-
nen Plattentellern gut und gerne
30 000 Franken oder mehr, wie die
«Schweiz am Sonntag» weiter
schrieb. (sda)


